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Zusammenfassung: Die Checkliste der deutschen Fackelfliegen (Diptera, 
Pyrgotidae) umfasst aktuell keine Art. Die einzige mitteleuropäische Art 
wurde zwar in zwei Publikationen vor rund 100 Jahren für Deutschland 
gemeldet, kann allerdings nicht übernommen werden. Eine Bibliografie 
listet die zwei Publikationen auf, die faunistische Angaben zu Pyrgotiden 
aus Deutschland enthalten.
Stichworte: Diptera, Pyrgotidae, Fackelfliegen, Checkliste, Deutschland.
Summary: The checklist of German pyrgotid flies (Diptera, Pyrgotidae) 
includes no species. The only Central European species was reported for 
Germany in two publications around 100 years ago, but these records 
cannot be accepted. A bibliography comprises two publications containing 
faunistic records of pyrgotid flies from Germany.
Keywords: Diptera, Pyrgotidae, pyrgotid flies, checklist, Germany.

1. Einleitung
Pyrgotidae sind mit 3,5–19 mm Körperlänge kleine bis mittelgroße Zweiflügler, die gewöhnlich 
braun-grau gemusterte oder gebänderte Flügel und einen gelben oder braunen Körper haben 
(Nartshuk & Korneyev 2005, Korneyev 2021a). Bei den Weibchen sind Tergit und Sternit des 7. 
Abdominalsegmentes zu einem voluminösen, konisch-runden Basalstück des Ovipositors 
verwachsen (Hendel 1933); dieses Tergosternit 7 wird daher auch als Oviscapus bezeichnet. 
Eindeutige Fossilfunde liegen nicht vor; das Vorkommen primitiver Pyrgotiden in Patagonien und 
Australien lassen allerdings eine Präsenz seit dem Oligozän vermuten (Korneyev, pers. Mitt.). 
Über die Larvalbiologie der Pyrgotidae sind nur Zufallsbeobachtungen bekannt. Danach sind die 
Larven der meisten Pyrgotiden-Arten Endoparasiten adulter lamellicorner Käfer (Scarabaeideae: 
Melolonthinae, Rutelinae und Cetoniinae) (Merz 1996, Ziegler 2003, Korneyev 2024). Die Pyrgo-
tidae werden daher im Englischen als „Scarab-killing flies“ oder „Scarab pursuing flies“ bezeich-
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net. Bei zahlreichen Arten sollen die weiblichen Fliegen im Flug ihre Eier zwischen die Elytren der 
Käfer injizieren (Marshall 2012). In Anpassung an den Aktivitätszyklus ihrer Wirte wird eine über-
wiegend dämmerungs- beziehungsweise nachtaktive Lebensweise der Imagos angenommen 
(Merz 1996, Merz 1998), die auch von der vorherrschenden Chitinfarbe abgeleitet wird (Enderlein 
1943). Es liegen aber auch Beobachtungen am Tage vor (Handlirsch 1886, Lutovinovas 2009). 
Polnische Fundorte sind durch eine thermophile Begleitfauna charakterisiert (Trojan 2007).
Wiedemann (1830) verwendet für die von ihm beschriebene, nordamerikanische Pyrgotiden-Art 
Pyrgota undata Wiedemann, 1830 den deutschen Namen „Kegelfliege“, aufgrund der charakte-
ristischen „keulförmig, fünfringeligen“ Form des Abdomens. Im Englischen wird diese Art 
aufgrund ihrer Flügelzeichnung als „Waved light fly“ bezeichnet; Mader (2017) verwendet in 
seiner Artenliste für die Pyrgotidae den deutschen Namen „Lichtfliegen“. In Anlehnung an den mit 
„brennen“ übersetzbaren Wortstamm der Gattung einerseits und die bei den Weibchen markante, 
konische Form des Oviscapus andererseits, wird hier der deutsche Name „Fackelfliegen“ vorge-
schlagen. 
Die Fackelfliegen (Pyrgotidae) gehören zu den acalyptraten Dipteren. Zusammen mit den Fami-
lien der Tephritidae, Platystomatidae, Ulidiidae und anderen bilden sie die Überfamilie der Tephri-
toidea (Korneyev 1999). Die globale Fauna registriert derzeit über 340 valide Arten in etwa 50 
Gattungen (Korneyev 2021a). Die meisten Arten treten in den Subtropen und Tropen auf (Narts-
huk & Korneyev 2005). Aus der Paläarktis sind 22 Arten aus fünf Gattungen bekannt (Korneyev 
2004). Aus Mitteleuropa ist aktuell nur eine Art nachgewiesen (Soós 1984), Adapsilia coarctata
Waga, 1842, die zudem äußerst selten gefunden wird. Für den Kaukasus wird mit Eupyrgota 
wagae (Bigot, 1880) eine weitere Pyrgotidenspezies in Europa erwähnt (Hendel 1933, Stackel-
berg 1970). Eine von Korneyev für die Insel Madeira beschriebene, rätselhafte Art (Nosferatu-
myia no Korneyev, 2006) mit Pyrgotiden-Merkmalen (Korneyev & Norrbom 2006) wird als ausge-
storben oder falsch etikettiert angesehen (Korneyev 2024). 
Die Art Adapsilia coarctata wurde erstmals aus Polen beschrieben (Waga 1842). Seitdem liegen 
aus Mitteleuropa mitunter länger zurückliegende Nachweise beispielsweise aus der Ukraine 
(Jaroszewski 1884), Österreich (Handlirsch 1886), Belgien (Korneyev 2008), Polen (Trojan 2007) 
oder Belarus und dem nördlichen Kaukasus vor (Nartshuk & Korneyev 2005). Aktuelle publizierte 
Funde stammen aus der Schweiz (Korneyev 2008), Litauen (Lutonivovas et al. 2003, Lutovinovas 
2009), Rumänien (Pintilioaie et al. 2020) und Italien (Korneyev 2021b). Auf einschlägigen Inter-
netplattformen (https://insektarium.net, https://insecta.pro und https://www.inaturalist.org/) 
wurden zudem weitere, fotodokumentierte Funde aus Österreich, Polen, Rumänien, Russland 
und Belarus gemeldet. Trotz langer dipterologischer Tradionen in Deutschland, Tschechien und 
der Slowakei fehlen aus diesen Ländern Fundberichte (Lutovinovas 2009, Drews 2025). Die 
Nachtaktivität in Kombination mit einer wahrscheinlich parasitischen Lebensweise erschwert 
möglicherweise, trotz biphasischer Aktivitätsphase von Mai bis in den November hinein (Trojan 
2007, Pintilioaie et al. 2020), weitere Nachweise. 
Aufgrund der bisherigen Kenntnis über die Verbreitung von A. coarctata und eines deutlich diver-
seren Vorkommens von Pyrgotiden in der östlichen Paläarktis (Korneyev 2004, Nartshuk & 
Korneyev 2005) sowie in Asien (z. B. in Korea nach Kim & Han 2009), ist davon auszugehen, 
dass A. coarctata in Mitteleuropa ihre nord-westliche Verbreitungsgrenze erreicht.
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2. Methoden
Zur Artbestimmung der aus Mitteleuropa bekannten Art A. coarctata können die Arbeiten von 
Hendel (1933), Stackelberg (1970) und Korneyev (2004) herangezogen werden. Die Nomenkla-
tur entspricht Korneyev (2004). Demnach ist Adapsilia alini Hering, 1940 ein Synonym von A. 
coarctata (Korneyev 2004). Soós (1984) verwendet unberechtigt den verkürzten Gattungsnamen 
Adapsila, dem auch Merz (1996) folgt. Enderlein (1943) nutzt in seiner Aufstellung dagegen den 
Gattungsnamen Adapsilea.
Die in Anhang 2 zusammengestellte Bibliografie umfasst die bislang zwei verfügbaren Publikati-
onen mit nicht verifizierbaren Nachweisen aus Deutschland.

3. Ergebnisse
Derzeit umfasst die Fauna Deutschlands keine Art der Pyrgotidae. Bereits in der letzten deut-
schen Checkliste von Stark (1999) wurde die Art mit einem Fragezeichen versehen und auch 
Ziegler (2003) hält die bisherigen Nachweise für unsicher. Die beiden einzigen publizierten Funde 
einer Pyrgotidae aus Deutschland werden hier nicht übernommen. Kröber (1910, 1935) führt A. 
coarctata für seine Fauna Hamburgensis an den Fundorten Marient(h)al und Geesthacht auf. 
Später zweifelt er diese Angabe selbst an: „Adapsilia cocarctata [sic] Waga, die Beuthin in seinem 
Verzeichnis aufzählt (Marienthal leg. Gercke) ist sicher zu streichen“, da er annimmt, dass die 
Fundortbezeichnung nicht richtig gelesen oder falsch ergänzt wurde (Kröber 1958). Die Angaben 
zur Herkunft der Belege und Überprüfung der Daten sind widersprüchlich (Drews 2025). Durch 
Verschenken der Dipterensammlung des Autors Otto Kröber und der Vernichtung der Hamburger 
Museumsbestände während des Zweiten Weltkrieges ist heute kein beschriftetes Belegexemplar 
mehr im Leibniz-Institut zur Analyse des Biodiversitätswandels (LIB) in Hamburg erhalten geblie-
ben (Nguyen, pers. Mitt.). Auch in den dipterologischen Sammlungen des Museums für Natur-
kunde in Berlin (Marotzke, pers. Mitt.), des Senckenberg Deutschen Entomologischen Instituts in 
Müncheberg (Menzel, pers. Mitt.), der Senckenberg Naturhistorischen Sammlungen Dresden 
(Kehlmaier, pers. Mitt.), des LIB in Bonn (Museum Koenig) (Mengual, pers. Mitt.) und des Staat-
lichen Museums für Naturkunde in Stuttgart (Whitmore, pers. Mitt.) ist die Art Adapsilia coarctata
Waga, 1842 aktuell nicht aus Deutschland dokumentiert. Ein in der Zoologischen Staatssamm-
lung München hinterlegtes historisches Exemplar von A. coarctata aus der Sammlung des 
Münchner Kaufmanns und Entomologen Anton Hiendlmayer (1843–1921) kann aufgrund fehlen-
der Fundortetiketten leider geografisch nicht zugeordnet werden (Doczkal, pers. Mitt.). Aufgrund 
des Fehlens rezenter Nachweise wird die Art hier nicht in die Checkliste der Dipteren Deutsch-
lands aufgenommen. 
Ganz vereinzelte Beobachtungen von A. coarctata in europäischen Ländern sowie fehlende 
Sammlungsbelege sprechen für eine generelle Seltenheit oder eine zumindest lokal sehr 
begrenzte Verbreitung der Art. Es bedürfte einer gezielten, auf die Lebensraumansprüche der Art 
ausgerichteten Nachsuche in Deutschland, um A. coarctata hier nachzuweisen. Der durch inten-
sive Landwirtschaft mit verursachte Verlust an mosaikartigen Landschaften und deren starke 
Fragmentierung begrenzen potenzielle Habitate der Art auf einen engen Suchraum. Es ist durch-
aus wahrscheinlich, dass A. coarctata auch in Deutschland vorkommt, ihr Nachweis dürfte jedoch 
Zeit und möglicherweise unkonventionelle Suchmethoden erfordern.
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Bewertung des Erfassungsstandes 
Die deutsche Fauna der Fackelfliegen ist noch unzureichend dokumentiert. Aufgrund der Selten-
heit von A. coarctata ist der derzeitige Erfassungsstand unvollständig. Auf die Art ist im Rahmen 
von Lichtfängen und in Habitaten mit entsprechenden Käfer-Wirtspopulationen wie beispiels-
weise in naturnahen Weidelandschaften („Wilde Weiden“) – vor allem in der Nähe zu Polen und 
den Alpen – verstärkt zu achten. Auch bürgerwissenschaftliche Internetportale sollten zukünftig 
mit im Blick behalten werden, da diese ungerichtete Beobachtungstätigkeit die klassischen 
Sammelmethoden und -habitate der Dipterologen sinnvoll ergänzen kann. Weitere Arten der 
Familie sind aus Mitteleuropa nicht bekannt.
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland gemeldeten, aber nicht nachgewiesenen Fackelflie-
gen (Pyrgotidae) mit den aus Deutschland publizierten Synonymen sowie einer Quellenan-
gabe.

Die Ergänzung non vidit (lat., hat nicht gesehen) kennzeichnet Arten, für die dem Autor kein
Material aus Deutschland vorlag. Die Zitate sind in Anhang 2 aufgeführt.

Pyrgotidae Loew, 1868 
Pyrgotinae Loew, 1868 
Adapsilia Waga, 1842

coarctata (Waga, 1842) Kröber (1910), non vidit
 = alini Hering, 1940

Anhang 2: Bibliografie der Fackelfliegen (Pyrgotidae) Deutschlands.

Kröber, O. (1910): Fauna Hamburgensis – Verzeichnis der in der Umgegend von Hamburg gefun-
denen Dipteren. – Verhandlungen des Vereins für naturwissenschaftliche Unterhaltung zu 
Hamburg 14: 3–113 + Karte.

Kröber, O. (1935): Dipterenfauna von Schleswig-Holstein und den benachbarten westlichen 
Nordseegebieten. II. Teil: Diptera Brachycera: Pyrgotidae bis Milichiidae nebst weiteren 
Nachträgen zum I. Teil (Bd. 22, 1930) und zum III. Teil (Bd. 23, 1931). – Verhandlungen des 
Vereins für naturwissenschaftliche Unterhaltung zu Hamburg 24: 45–80.


